
Es a so e. a Eva Friedhöfe. ääääääägäääejaäuaaaz-aa

furt a.,M. 4. Dez. 1659, gest. 17. Mai 1724. Rechteckige Sandsteinplatte, liegend, mit Kantenprofil,
Baldachin-Vorhang,von Putten gehalten, mit Schrift, Rahmen mit Pilastern, am Fußende Kartusche
und Schild mit Monogramm,am Kopfende zwei Wappen, am Sockel und auf dem Kapitell der
Pilaster Putten. Breite 2,12 m, Höhe 2,77 m.

Grabstein des Freiherrn Moritz Friedrich von Münchhausen, Staats- und Justizministers,
Ritters des Löwenordens, geb. zu Hess. Oldendorf 24. Aug. 1731, gest. 8. April 1799. Errichtet

von seiner Ehefrau Henriette, geb. Freiin Schenck zu Schweinsberg. Rechteckige Sandsteinplatte,
stehend, auf Postament, mit Sockel und Bekrönung aus Pyramidengiebel zwischen Akroterien über

Spitzbogengesims, an den Akroterien Köpfe, auf Vorderseite Wappen mit Krone und Tuchgehänge,
auf Rückseite Relief eines wilden Mannes, an eine Urne auf einem Altar gelehnt, darüber ?FALLEN
DIE SÖHNE DES RECHTS DANN TRAUERT DER GERECHTIGKEIT GOTT TUISKON". Ge-

zeichnet ?RVHL FEC". Breite 0,88 m, Höhe ohne Unterbau 1,58 m. _
Grabstein des Ludwig Friedrich d' Orville, geb. zu Meysenheim 31. Jan. 1676, Sohnes des Tara-rasa

Jak. d' Orville und der Susanna Elisabeth Ziegler, 28 Jahre Kaufmann in England, unverheiratet, gest.
zu Cassel 8. 1734 am Schlaganfall. Errichtet von der verwitweten Schwester. Rechteckige Sand-

steinplatte, liegend, mit Schriftkartusche unter Baldachin mit Engelsköpfchen, am Fußende Wappen
(Löwe) zwischen Putten, am Kopfende allegorische Figuren. Lateinischer Text. Breite 1,02 m,
Höhe 2,15 m.

Grabstein des Ca rl Pfeiffer, Obergerichtsassessors,geb. 4. Okt. 1803, gest. 31. Juli 1831. Er- Tafeiöoä
richtet von der Bürgergarde zu Cassel. Quadratischer Sandsteinobelisk, schlicht, mit bekrönendem
Stern und ornamentiertem Fuß, auf architektonisch gegliedertem Postament mit Sockel, Dreieckgiebel
zwischen Akroterien, umrahmten Schriftfeldern zwischen Fackeln, auf Vorderseite Schwert und Wage
in Eichenkranz, auf Rückseite Leier und Pergamentrolle in Lorbeerkranz, in den Giebelfeldern Stern
bezw. Schmetterling in Blütenkranz. Inschrift ?ES SANK DER TOD IN WELLEN AUF IHN
NIEDER ALS SEINES GEISTES KRAFT IN BLÜHTE STAND DER POLENKAMPF DURCH-
RAUSCHTE SEINE LIEDER DES VOLKES FREIHEIT WAR SEIN HOFFNUNGSLAND UND

ALLE MENSCHENWAREN SEINE BRUDER". Gezeichnet I. G. WEBER FEC". Breite 1,12 m,
Höhe 4,45 m.

Grabstein des Joh. Ernst Sander, Kaufmanns, geb. zu Karlshafen 14. Mai 1792, gest. 20. Aug.
1833, und seines Bruders Carl Heinr. Sander, geb. zu Carlshafen 10. Febr. 1795, gest. 6. Juni 1832.

Rechteckige Sandsteinplatte, stehend, mit Sockel und Bekrönung aus Bogengiebel zwischen Akroterien

über einem Gesims, im Giebelfelde auf Vorderseite Anker, Kreuz und Efeublätter, auf Rückseite

geflügelte Sanduhr. Breite 0,87 m, Höhe 2,18 m.

Grabstein der Marie Eleonore Dorothe von Schoenfeld, geb. von Wintzingerode,gest. Tannen
20. Juli 1780 infolge eines Sturzes aus dem Wagen. Sandsteinpostamentvon kreisförmigemGrund-
riß, mit Kanneluren, Gesimskranz,Schrifttafel, Kranzgehängen und Marmorvase. Errichtet von der
Landgräfm Philippine von Hessen. Französischer Text} Durchmesser 0,85 m, Höhe 2,38 m.

Grabstein des Brostrup von Schört, gest. 25. März 1703. ZumTeil verdeckt durch den Grabstein
von Münchhausen. RechteckigeSandsteinplatte,aus zwei Teilen bestehend, liegend, mit ovalemSchrift-
feld mit Palmenkranz zwischen kriegerischen Emblemen, darunter in Medaillon Figur mit der Um-
schrift ?COMES VIRTUTISINVIDIA",darüber Allianzwappen(drei Rosen auf Schrägbalken,auf
fliegendemBand?BROSTRUPVONSCHÖRT",und gekrönterVogelkopfmitHufeisenimSchnabel,
auf fliegendemBand?GRESENICH"). Umschriftam Rand?DER SOHN IOHANNHEINRICHVON
SCHÖRT OBRIST LIEUTNANT. FRÄULEIN ANNA UND FRÄULEIN EMILIASIBILLA VON
SCHÖRTALSTOCHTER". Breite2,22 m, Höhe 2,65 m.

1 Losch, SchönfeldS. 17 f. Abb. bei Mebes,Um 1800 I S. 194.
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